Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

Tipp zum Beten
Woche 24: Vom 14. Mai 2007 bis 19. Mai 2007
Wir sind in der vorletzten Woche dieser Exerzitien angekommen. Vielleicht haben Sie Lust bekommen, auf eigenen Faust weiterzumachen und ein weiteres Evangelium oder einen anderen Teil der Bibel Ihrem Beten zu Grunde zu legen. 

Vielleicht haben Sie es auch schon einmal versucht, aber bald aufgegeben, denn da waren zu viele unverständliche, manchmal sogar abstoßende Sätze.

Deshalb der erste Tipp: Lesen Sie so lange, bis Sie einen Satz oder einen Abschnitt finden, der Sie anspricht. Leider weiß ich den Autor des folgenden Satzes nicht mehr, halte ihn aber für sehr bedenkenswert: „In der Bibel beunruhigen mich nicht die Sätze, die ich nicht verstehe. Mich beunruhigen die Sätze, die ich verstehe.“

Und dann machen Sie mit diesem Satz oder Abschnitt das, was die Kirchenväter „ruminatio“ nannten, zu deutsch: das Wiederkäuen. Im „Praktischen Lexikon der Spiritualität“ wird das so erklärt: „Man sinnt über den Text nach, man verarbeitet und zerkleinert ihn geduldig, indem man ihn häufig wiederholt. So macht man sich die Worte und Bilder des Textes zu eigen, man zermahlt und kaut sie wieder. Schließlich verdaut man sie, lässt sie ins Herz hinabdringen und verkostet sie mit allen inneren Sinnen. Frucht des Wiederkäuens ist die Freude am Wort des Herrn.“ 

Wenn Sie auf diese Weise einen biblischen Gedanken, ein Wort des Herrn in Ihren Tag nehmen, könnte er wie der Sauerteig Ihr Leben durchwirken. Manchmal wird aus diesem kleinen Samenkorn sogar ein Baum, in dem Sie eine Zeit lang wohnen können.
